
 
 

Protokoll der öffentlichen Mitgliederversammlung des 

Fördervereins Sanagarten e.V. 
 

am 16.11.2023  um  19:00 Uhr 

im Kursaal (Klosterhof)  in 79837 St. Blasien 

 

mit Neuwahlen der Vorstandschaft 

 

 

Versammlungsleitung :   Dr. Christoph von Ascheraden als 1. Vorsitzender des Vereins 

Protokollführung :  Georg Gaugler als Schriftführer des Vereins 

Teilnehmer/innen :   13 stimmberechtigte Mitglieder gemäß Anwesenheitsliste 

Gastteilnehmer/innen :  Frau Sahli als Vertreterin der Presse ( Badische Zeitung ) 

 

 

Tagesordnung :  

 

1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 

2. Totenehrung 

3.     Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und Beschlussfähigkeit 

4.     Jahresbericht des 1. Vorsitzenden 

5. Grußwort des Bürgermeisters 

6. Stand der Planung : Berichte von Hans-Jörg Meier und Dietmar Bader 

7. Diskussion 

8. Bericht des Kassierers 

9. Bericht der Kassenprüfer 

10. Entlastung der Vorstandschaft 

11. Neuwahlen der Vorstandschaft 

12. Verschiedenes, Wünsche und Anträge 

 

 

Tagesordnungspunkt 1 :  Begrüßung 

 

Der 1. Vorsitzende des Vereins , Dr. Christoph von Ascheraden , begrüßt das erschienene Publikum und 

dankt allen für ihr Kommen. Neben den Mitgliedern des Vereins begrüßt er insbesondere Bürgermeister 

Adrian Probst, Gemeinderat Klaus Dudarewitsch und Frau Sahli als Vertreterin der Presse. Die 

stellvertretende Vorsitzende Gabi Benz und Beisitzer Walter Wolf sind aus wichtigem  Grund entschuldigt. 

 

Tagesordnungspunkt 2 :  Totenehrung 

 

Der Vorsitzende teilt mit, dass der Verein im zurückliegenden Berichtszeitraum, den vergangenen beiden 

Jahren, den Tod von 4 Mitgliedern zu beklagen habe. Es sind dies Klaus Steinert, Ha-Sa Lukas Kim, Werner 

Gassert und Christoph Geilen. 

Die Versammelten erheben sich und gedenken der Verstorbenen. 

 

Tagesordnungspunkt 3 :  Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der Beschlussfähigkeit 

 

Dr. von Ascheraden stellt die satzungs- und ordnungsgemäße Einberufung der Versammlung durch 

Veröffentlichung im Amtsblatt der Stadt St. Blasien und durch Anschreiben der Mitglieder per Email am 

30.10.2023 fest.  

Ebenso stellt er die Beschlussfähigkeit der Versammlung fest. 

 



 

 

Tagesordnugspunkt 4 :  Jahresbericht des 1. Vorsitzenden 

 

Von Ascheraden erwähnt, dass letztes Jahr durch Corona eine Versammlung in Präsenz nicht angezeigt war 

und die Mitglieder nur per Email über den aktuellen Stand informiert wurden. 

Umso mehr ist man froh, dieses Jahr wieder zusammen kommen und nach einer längeren Phase des 

Stillstandes weitermachen zu können. 

Immerhin ist die Zahl der Mitglieder in den letzten Jahren mit jetzt genau 124 Mitgliedern insgesamt stabil 

geblieben, womit die Zukunft des Vereins weiterhin auf guten Füßen steht. 

 

Das wichtigste Ereignis des vergangenen Jahres war der sogenannte Runde Tisch am 24.2.2023, 

an dem alle am Sanierungsprojekt beteiligten Parteien teilgenommen haben : Landesamt für Denkmalpflege, 

Stiftung Denkmalschutz, Vertreter der Stadt mit Bürgermeister Probst und der Förderverein Sanagarten mit 

dem Vorsitzenden von Ascheraden und Schriftführer Georg Gaugler.    Als Ergebnis konnte festgestellt 

werden, dass alle Zusagen zur Finanzierung der Sanierung des Gartens soweit gesichert sind, dass das 

Projekt in Angriff genommen werden kann. 

Bürgermeister Probst ist in seinem „gehaltvollen“ Grußwort im Folgenden noch näher auf die 

Finanzierungslage eingegangen. 

 

Von Ascheraden schloss seine Ausführungen mit der Feststellung, dass der Sanagarten als Beispiel für 

„repräsentative Gartenkultur in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts“ anerkannt sei und daher eine 

Erhaltung und Sanierung des Gartens auch entsprechende Berücksichtigung finde. 

 

Tagesordnungspunkt 5 :  Grußwort des Bürgermeisters 

 

Wie bereits erwähnt, gab Bürgermeister Adrian Probst in seinem „gehaltvollen“ Grußwort für die Stadt St. 

Blasien als Bauherr eine genauere Übersicht über den gegenwärtigen Stand der Planungen und die 

finanziellen Mittel. Die Gesamtkosten der Sanierung belaufen sich auf ca. 2,2 Mio Euro. 

Die zugesagten Gelder sind folgende :  

 

Fördermittel vom Bund   750.000 Euro 

Landesamt für Denkmalpflege  232.000 Euro 

Stiftung Denkmalschutz  375.000 Euro 

Fördertopf Stadtsanierung   385.000 Euro 

Anteil der Stadt / Haushalt               ca. 250.000 - 300.000 Euro 

Förderverein                100.000 Euro 

 

Bürgermeister Probst führte aus, dass der Anteil der Stadt ca. 500.000 Euro ausmachen würde, da auch die 

Beiträge des Fördertopfes Stadtsanierung zu 40 % von der Stadt vorfinanziert werden müssten. Da die Stadt 

derzeit wegen mehrerer Projekte ein Liquiditäts-Problem habe und auch die Auswirkungen des BVG – 

Urteils noch nicht letztlich abgeschätzt werden können, will die Stadt versuchen, noch weitere Geldgeber, 

z.B. die neuen Eigentümer der Klinik , die Firma KSW aus Leipzig zu gewinnen. 

Alle noch offenen Haushaltsfragen sollen in den nächsten Wochen geklärt werden, damit man im Frühjahr 

2024 mit der Sanierung des Sanagartens beginnen könne. 

 

Tagesordnungspunkt 6 :  Planung : Berichte von Hans-Jörg Meier und Dietmar Bader  

 

Hans-Jörg Meier als Fachmann für die Tiefbau-Arbeiten stellte nun im einzelnen die geplanten Maßnahmen 

vor. Er benutzte dafür die Präsentation von Dietmar Bader, der wegen der langen Anreise nicht persönlich 

anwesend und damit entschuldigt war. 

In einer ersten Phase müssen zunächst die Mauerteile von beiden Seiten freigelegt werden, die dann mit 

verschiedenen Techniken trockengelegt und neu aufgebaut werden müssen. Eine detaillierte Planung durch 

die Ingenieurgemeinschaft ist deshalb wichtig, dass eine Unterstützung durch die Fördermittel der 

entsprechenden Stellen möglich ist. 

Was jetzt nötig ist, wäre die politische Freigabe des Projektes, dass mit den ersten Bauarbeiten im Frühjahr 

2024 begonnen werden kann. 

 

 



 

 

Tagesordnungspunkt 7 :  Diskussion 

 

In der sich anschließenden Diskussion ging es um die folgenden Punkte: 

 

a) Soll eine Webcam im Sanagarten eingerichtet werden, z.B. um den Bauprozess der nächsten Jahre 

dokumentieren zu können ?  Es muss noch - zusammen mit der Stadt - geklärt werden, in wie fern das 

möglich und durchführbar ist. 

 

b) Beteiligung der Firma KSW aus Leipzig an der Sanierung des Gartens ?  -  Bürgermeister Probst will in 

den Gesprächen mit der Firma in den nächsten Wochen eine mögliche Beteiligung ansprechen.  

 

c) Kann der Verein weitere Sponsoren gewinnen ? -  Wir planen, weitere Stiftungen , größere Betriebe, und 

auch St.Blasier Geschäftsleute und Privatleute als weitere Sponsoren anzusprechen. 

  

Tagesordnungspunkt 8 :  Bericht  des  Kassierers 

 

Kassierer Thiemo Jörg berichtet über den gegenwärtigen Kassenstand : 33.585 Euro  (16.11.2023) 

Geringe Ausgaben gab es im vergangenen Jahr nur für eine Haftpflichtversicherung; die Einnahmen beliefen 

sich auf Spenden von 5.100 Euro sowie Mitgliedsbeiträge in Höhe von 3.480 Euro.  

 

Tagesordnungspunkt 9  :  Bericht der Kassenprüfer 

 

Kassenprüfer Florian Girgis hat die Kasse geprüft und als richtig befunden. 

 

Tagesordnungspunkt 10  :  Entlastung  der  Vorstandschaft 

 

Nachdem die anwesenden Mitglieder sich einstimmig für die Entlastung der Vorstandschaft ausgesprochen 

haben, erklärte Bürgermeister Probst den Vorstand als entlastet. 

 

Tagesordnungspunkt  11 :  Neuwahl der Vorstandschaft 

 

Bürgermeister Probst erklärt sich bereit, die Wahlleitung für die satzungsgemäß anstehenden Neuwahlen zu 

übernehmen. Eine geheime und schriftliche Wahl wird nicht beantragt. 

 

Alle bisherigen Vorstandsmitglieder erklären sich bereit, wieder zu kandidieren. 

 

Die Wahl von Dr. Christoph v. Ascheraden als erstem Vorsitzenden , Gabi Benz als 2. Vorsitzende , 

Thiemo Jörg als Kassierer und Georg Gaugler als Schriftführer, sowie von Walter Wolf und Mai Blasi als 

Beisitzer erfolgte jeweils einstimmig. 

 

Damit kann der Vorstand seine Arbeit in der gewohnten Form fortsetzen. 

 

Tagesordnungspunkt  12 :   Verschiedenes, Wünsche und Anträge 

 

Der Ankündigung des 1. Vorsitzenden Christoph v. Ascheraden, dass die schon seit einigen Jahren geplante 

Gartenreise der Firma Wild für 2024 wieder neu im Programm ist ( 29.6. - 6.7.2024),  

folgten keine weiteren Wünsche oder Anträge. 

 

Zum Abschluss dankt Christoph v. Ascheraden allen Anwesenden für ihr Kommen und beschließt die 

Mitgliederversammlung um 20.20 Uhr . 

 

 

St. Blasien, den 16.11. 2023   

 

 

…........................................ Versammlungsleitung            .......................................... Protokollführung 


